
Unsere Rolle als Schiedsrichter..
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Was macht einen guten Schiedsrichter aus?

• Regelkenntnisse 

• Physische Grundlagen / Athletik (u.a. auch Kondition)

• Persönlichkeit des SR
– Person / Auftreten 

– Körpersprache 

• Umgang mit den Spielern 
– Kommunikation, verbal / nonverbal 

• Spielleitung
– Das Spiel verstehen

– Was passiert da gerade auf dem Feld?

• Zusätzlich im Gespann: Teamarbeit
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Die Bausteine eines „guten“ Schiedsrichters 
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Regelkenntnisse

Athletik 

Umgang mit den Spielern(u.a. 
Kommunikation, Gestik)

Spielleitung

Persönlichkeit
des 

Schiedsrichters



Allgemeines Kommunikationsmodell / Eisbergmodell 
nach Siegmund Freud

 Ca. 10% der 
zwischenmenschlichen 
Kommunikation passiert im 
sichtbaren / bewussten Bereich

 Ca. 90% der zwischenmenschliche 
Kommunikation läuft im 
unsichtbaren Bereich  unbewusst 
ab. 

 Hierbei hat bei einer 
gesprochenen Nachricht die 
Körpersprache ca. 50% Anteil,  
Stimme und Sprechtechnik 
ca. 40 %.
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Für uns als Schiedsrichter:

• Eine regeltechnische Entscheidung (also Entscheidung auf FW, 
7m-Wurf, progressive Strafe) adressiert zunächst die 
Sachebene. 

• Die Art und Weise, wie wir diese Entscheidung treffen und 
vermitteln, adressiert die Beziehungsebene, u.a.:

– Körperhaltung 

– Präsenz bei der Entscheidung

– Gesichtsausdruck

– Intonation und Lautstärke des Pfiffs

– Hinlaufen zum Ort der Entscheidung (7m Punkt) 

– …..
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Wie geht es den beiden Kollegen wohl gerade?
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Quelle: „Der Handball-Schiedsrichter“, Philippka-Sportverlag



Oder er?
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Ein wenig Hintergrund…..

• Die Körpersprache eilt dem „gesprochenen Wort“ 
üblicherweise voraus.

• Körpersprache / Gesten können erlernt werden aber:
– Es muss authentisch sein, was will ich vermitteln, welches Motiv  

bewegt mich. 

– Die körpersprachlichen Ausdrucksformen sind komplex und stehen zu 
Beziehungen zueinander 
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Körpersprachliche Signale

• Körperhaltung und Gangarten 
(Kopf, Oberkörper, Beine, Richtung des Körpers)

• Mimik und Gestik 
(Gesicht, Augen, Blickrichtung, Mund, Stirn, Hände) 

• Stimme und Tonfall 
(laut, leise, zurückhaltend, aggressiv, arrogant, freundlich bestimmt 
zurückhaltend)

• Status und Territorien 
(Intimsphäre, unmittelbare Nähe zum Gegenüber, persönlicher Bereich, 
soziale Distanz, freier Raum)
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Körperhaltung

• Aufrechte und 
entspannte Haltung,

• freundliches Gesicht

• aufmerksamer und 
direkter Blick

• Beine stehen hüftbreit 
auseinander

Wirkung: souverän, aufgeschlossen, offen / neugierig, präsent
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Beispiele Körperhaltung
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Quelle: „Der Handball-Schiedsrichter“, Philippka-Sportverlag Quelle: „Der Handball-Schiedsrichter“, Philippka-Sportverlag
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Vermeiden: 
• Gesenkter Kopf
• gebeugter Oberkörper,
• misstrauischer Blick von unten 

nach oben,
• Haltung oder Geste, die den 

Körper schützt,
• wenig Blickkontakt
• Karte in den Himmel zeigen

Körperhaltung – so bitte nicht

Wirkung:  geschlossen, unsicher, ich fühle mich unwohl



Mimik & Gestik

• Eindeutig, klar in der Außenwirkungen

• Mit dem Zeigefinger nur die Richtung anzeigen  
- nie auf Spieler / Trainer zeigen !
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Stimme / Tonfall

Mit der Stimme:

• Klare Anweisungen

• eindeutige Aussprache 

• freundliche Stimme 

• keine Diskussionen 

• keine Provokationen

• ruhig bleiben - nicht aggressiv

• ausgleichend in Konfliktsituationen 

Mit der Pfeife

• Klare und deutliche Pfiffe

• Unbedeutende Entscheidung zwar laut, aber nicht zu aggressiv pfeifen

• Bei Entscheidungen mit erhöhter Brisanz (7m, 2min am Rand zur 
Disqualifikation) durch die Art des Pfiffes zeigen, dass eine Grenze erreicht ist.

Ralph Müller – Dezember 2016 14



Territorien und Distanz 
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Quelle: Tiziano Bruno / Gregor Adamzyczyk: Körpersprache

 Abstand zum Spieler / Trainer ca. 3-5m 
(Öffentliche Zone / gesellschaftliche Zone) 

 Keinesfalls in die Intimzone oder 
„Persönliche Zone“ eintreten, schon gar nicht 
nach Entscheidungen gegen den Spieler / 
Trainer



Menschliches Profil…..Charaktereigenschaften 

 Offen

 Ehrlich 

 Natürlich

 Kritikfähig und auch selbstkritisch mit sich und 
seiner Leistung
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Spielleitung

• Wir verstehen uns als Teil des Spiels und versuchen durch unser 
Auftreten das Spiel und die Aktiven und die Trainer positiv zu 
beeinflussen.

• Wir haben den Anspruch, das Spiel zu leiten und nicht als 
Regelroboter zu fungieren.

• Der Spielgedanke steht im Vordergrund. Unser Fokus liegt darauf, 
die wichtigen Regelverstöße zu erkennen und  zu pfeifen („nur die 
dicken Dinger“). 

• Wir vermeiden soweit irgend möglich, im Mittelpunkt zu stehen, 
beispielsweise durch
– Zu kleinliches (zu regelkonformes ?!?) Pfeifen

– Zu frühes Pfeifen (Vorteil genommen?) / zu spätes Pfeifen

– Seltsame, nicht nachvollziehbare Entscheidungen
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• Selbstbewusstes Auftreten, aber nicht arrogant oder 
überheblich

– sind nicht unnahbar, 

– sind nicht hochnäsig, 

– sind nicht gekünstelt

• Die richtige Entscheidung zur richtigen Zeit kann uns helfen, 
das Spiel zu steuern.

• Wir kommunizieren mit den Spielern und Trainern (Mimik, 
Gesten, etc.) während des Spiels, aber führen keine 
Diskussionen.

• Fingerspitzengefühl bei den Entscheidungen
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Spielleitung….



Was, wenn?

• Etwas offensichtlich falsch gesehen oder Vorteil 
zurückgepfiffen
– Eingestehen / entschuldigen

aber bitte: nicht zu oft in einem Spiel (wenn zu zu oft: Negativ-Image! 

– Ziel: 
Vermeidung  beispielsweise eines zu frühen Pfiffs = daraus lernen und 
üben: 

– Konsequenz: später pfeifen und Pfeife weg vom Mund 
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